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IMigenMt M Kibacher ZeitNg Nr.?2.
(531-1) Nr. 660.

Dritte ezec. Feilbietung.
Das l. k. Bezirksgericht zu Adelsbcrq

macht bekannt, daß zur Pornahme der in
der Efccutionssachc des Johann Prcmrou
von Nußdorf gê en Michael ulid Josef
Oelhar von St. Peter mit dem Bescheide
vom 27. Februar 1866, Nr. 1435, bewil-
ligten und fohin sistirten drillen executive»
RealFeilbietnng die neutrliche Tagsatznng
auf den

20. A p r i l 1 8 7 0 .
früh 9 Uhr, hicrgerichts mit dcm vorigen
Anhange angeordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelöberg, am 4tcn
Februar 1870.

(584—1) Nr. 571.

Dritte erec. Feilbietnng.
Mi t Vezug auf das dicsgerichtlichc Edict

vom 15 Mai 1869, Z.2115, wird lickannt
gemacht, daß über Ansuchen des Execution S-
führcrs Vtarcus Kauc'ö von Koul die auf
den 17. September 1869 angeordnete und
sistirte dritte executive Feilbictung der dem
Andreas Ulmar Nr. 30 in Ustja gehörigen.
3ud Tom, V päß. 47, 195 und 197 ad
Haae»bcrg vorkommenden, auf 230 fl. gĉ
schätzten Realität die Tagsatzung auf den

22. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags von 9 dis 12 Uhr, in diescr
Gcrichtetanzlci mit dem frühern Anhange
angeordnet wurde.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 6lc»
Februar 1870.
(576—1) Nr. 379.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mathias

S t r ä n c er'schcn Erben.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannt wo befindlichen Mathias
Slrancer'jchrn Erben hiermit erinnert:

Es habe Ludwig St ibi l von Dolche
wioer dieselben die Klage auf Verjährung
dcr im Grundbuche Trillet 3ud päF. 123,
R . - Z . 62 vorkommenden Realität, Wiese
äpilkrca, in Folge Bescheides vom 16lcu
Juni 1833, Z. 1588, für die mj. Mathias
Strancel'schen Erben intabulille Forderung
pr. 2483 ft. 19 kr. C. M . famml Anhang.
8lid P1263. 24. Jänner 1870, Z. 379, hicr-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O, angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcö unbekannten Aufenthaltes Herr
Franz Awokcl von Dolenje als < ûrä,t,or
ad 2«tum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder aber einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe», widrigtiis diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 26ten
Jänner 1870.
(40—1) Nr. 853.

Erinnerung.
Von dem t. l. Bczirksgcrichle Senosetsch

werden die unbekannten Eigenthumöansprc-
cher des im Markte Senosetsch äudConsc.-
Nr.86 a't, 173 »cu, vorkommenden Hauses,
vorder Magazin Bauparzelle Nr. 75 mit
25°"/,2g HI Klf t t . , des Hofraumcs ur,d
Gartens, Bauparzelle Nr. 80 mit 6 3 " ° / , ^
H_!Klftr,, des auf der Bauparzelle Nr. 133
befindlicher, StallcS samml Hufraum, dci'
Acke,s sammt Grasmnhd xa rsseiko, Par-
zelle Nr- 625 und 683 mit 853'"/,<,<,
lUKlftr. und des Grundstückes 1:^60, Par-
zelle Nr. 1984 mit 1280'«/,<,<» lI_!Klftr.,
hiermit erinnert:

Es habe Anna Dcllal verehelichte Zadnit
von Senosetsch wider dics l̂bcu die Klage
auf Ersitzung des EigcnthumSrcchles auf
die obbmannlcn Entitäteu, 8ud prae«. 9lcn
December 1W9. Z. 853, hieramts ein-
gebracht, worüder zur mündlichen Verhand-
lung die Taysahnna auf den

30. Ä v r N 1870 ,
früh 9 Uhr, mit dem Änhauyl des § 29
allg. G. O. angeordnet und den GMaglcu
nieglll ihres Ullbetalmlcu AufeulhaUcs Herr

Karl Dcmschcr von Senofelfch als Kurator
2ä I,ctu,m auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechlcr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ciucn
anderen Sachwalter zn bestellen und auhcr
namhaft zu machen haben, widligenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch, am
Uten Deceember 1869.

( 6 1 2 - ^ Nr. 121.

Erinnerung
an M a r us a G a b r i u.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack wird
der Mcnusa Gabriu hiermit criuncrt:^

Es habe VlndreaS Hafner voll Godcsic
Nr. 43 wider dieselbe die Klage auf Aner-
kennung dcr Verjährung dcr auf seiner
Realität Urb. Nr. 2575 kä Herrschaft L̂ ck
Hs. -N ' . 43 zu Godeöic fürMarusaGabrin
intabulirlcn Zchnldschcines vom 1. März
1783 pr. 212 fl. 30 kr., »ud pra68. 13tcn
Jänner l . I . , Z 121, hicramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet und dcr Geklagten
wegen ihres unbckannteu Aufeuthaltes Josef
slusar von Rctece Nr. 2 als ^ur.Ttor ää
acwm auf ihre Gefahr und Kosten bcstelll
wurde

Dessen wird die Geklagte zu dcm
Ende verständiget, d^ß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder sich
einen anderen Sachwalter ;u bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 15ten
Jänner 1870.

( 6 1 3 - 1 ) Nr^ i ' 56^

Erinnerung
an A n d r e a s I e r e b .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Lack wird
dcm Andreas Icreb hiermit erinnert:

Es habe Simon Sorsck von Goren«»
vas bei Retccc Hs.^Nr. 5 wider denselben
die Klage auf Anerkennung der Verjährung
der für Audrcas Iereb auf der Hubrea»
lität Urb.-Nr. 2562 Grundbuchs der Herr-
schuft Lack mit Tauschvertrag vom I0tcn
August 1803 einverleibten Rechte Hinsicht-
lich des Formachantheiles Dodräva. poä
cssto, 3ud P1H68. 15. l. M . , Z. 156, hier-
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anl'augc des § 29
allg. G. O. angeordnet und dcm Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Josef
Kusar von Rct̂ cc Hs.-Nr. 2 als Kurator
aä Howm auf se»ne Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen habe, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 16teu
Jänner 1870.

(604 -1 ) Nr. 1300,1320,1370,1396,
1424,1425,1462,1559,1560,

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k.l. Fimmz-
Procuralur iu Laibach, in Vertretung des
hohen AerarS und des Grundcntlastuugs-
fondcs, wegen schuldigen Stcuerrücksländen
und Grundeutlaslungs-Gcbühren die execu-
tive Versteigerung der nachbenannlen Reali-
täten, alö:

k) der dem Vinccnz Kozel von Nieder«
dorf Nr. 7 gehörigen, uud Rectf.'Nr.
140 ad Gut Weinhof vorkommenden,
gerichtlich auf 730 fl. bcwertheten
Realität wegen 113 ft. 42 tr. f. A. j

d) der dem Varthclmä Klopcar von Urß-
uascla Nr. 15 gehörigen, »ud Rectf.-
Nr .6 , Urb.-Nr. 8 ^äGut Sle'ublückl
vorkommenden, gerichtlich auf 45 ft.
beroerthetcn Realität wegen 63 ft.
11 tr. s. A.;

0) der dem Mathias Räuber von Jurten-
dorf Nr. 4 gehörigen ud Gut Stauden
uuk Ncctf.'Nr. 88^/2 vorkommenden,
gerichtlich auf !0(X) f l . bewerthcten
Realität wegen 110 fl. 34 tr. s. A.;

ä) der dem Jakob Kukmaun vou Bersliu
Nr. 14 gehörigen, uä Grundbuch der
Stadtgilteu Rudolfswerth 3uli Rcctf.'
Nr. 29/2, 34/1,162/1 vorkommenden,
gerichtlich aus 1555 f l . bewcrtheten
Hubrealität wegen 130 ft. 8 1 ' / , tr.
s. A . ;

«) dcr dem Franz Kosmac'fchcu Verlaß
von Allcndorf Nr. 5 gehörigen, auf
1443 f l . gerichtlich bewirtheten Ncali°
lät Md Rcclf.-Nr. 249 uud 260 aä
Grundbuch Klingenfels wegen 246 ft.
1 ' / , tr. s.A.;

1) der dem Amon Voutjak von Unter-
sahadol Nr. 11 gchöiigen, aus 396 fi.
gerichtlich bewerthctcn Realität «ud
Rcclf.'Nr.276 l̂ ä Grundbuch Klinge«,
fels wegen 120 st. 59 ' / , tr. f. A.;

F) der dem Barlhclmä Kozu von Gmeinca
Nr. 3 gehörigen, auf 510 fl. gerichl»
lich bcwertheten Realität ucl Grul<d-
buch Gut Gallhof 8ud Rcclf.'Nr. 14
wegen 69 ft. 84 ' / , kr s, A.;

1i) dcr dem Franz Sajc vou Draga Nr.2
gehörigen, gcr,chllich auf 3930 ft. be»
werthcten Realitäten 8ud Urb.-Nr. 7
und 8, Rcctf.-Nr. 6 uud 7 uä Gut
Gallhof wegeu 251 fl. 6 5 ^ tr. f. A.;

i)dcr dem Gregor Regina von Groß«
cerouc Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
auf 300 ft. bewerlhelcn Realität u,ä
RupcrtShof 8ud Urb.-Nr. 243, anS>
schließlich der davon verkaufte» Par-
zellen, wegen 124 ft. 16 V, lr. f.A.,

bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-Tag,
fatzungen, und zwar die erste auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1870 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrcaliläten bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demselben hilltana.ca.ebcn
werden.

Die LicitationSbediilgnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vcr gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicilationS-Commissicn zu erlegen hat,
sowie die Schützlings - Protokolle und die
GrmidbuchScltraclc können in der dicö-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 23. Februar 1870.

" ( 6 0 1 - 1 ) Nr. 562.

Executive Feilbietung.
Von dem k.l. BeziiiSgerichleRadmannS'

dorf wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Aaron

v. Zois'schcn Gewerkschaft Scebach von
Iauelliurg gegen Franz Glodoknit von
Krainburg wegen aus dem Vergleiche vom

ö. W. c. 3. «. iu die executive öffentliche
Versteigerung der dcm Lctztcru gehörigen,
im Grundbuchc der Herischaft Rarmanns-
dorf «ud Post-Nr. 197. Tom, X V , Fol.
725, und Post Nr. 192, Tom. XV, Fol
7 l3 vorkommenden Zlealiläten sammt An-
und Zugchör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhc von 1000 fi. und 500 f l .
ö. W,, gewilliget und zur Vornahme der»
selben die Feilbittungstaa.sutzuna.en auf den

19. A p r i l ,
19. M a i und
24. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge^
richte mit dcm Anhange bestimmt wordcn,
daß die feilzubietenden Realitäten nur bei der
letzten Feilbietuug auch untcr dcm Schä>
zungswcrlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchscxlract und die Liciwtionsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
licheu AmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht NadmannSdorf, am
12. Februar 1870.

(365—2) Nr. 341.

Relicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird

kund gemacht, daß in der ExecutionSsache
dcr Agues Planinschet von Sagoriza gegen
Martin Kristan von St, Rochus z)oto.
103 ft. 95 kr. s. N. zur Vornahme der
von Heirn Dr. Johann und Karl Zwuycr
angcsuchten Rclicitation der von der Ursula
ttristan von St. Rochus um 3501 ft. er-
standenen, im Gruudbuchc der Pfarrgilt
S t . Veil 8ud Rectf.'Nr. 13 vorkommenden
Realität zu St. Rochus die Tagsahung
auf den

22. A p r i l 1 8 7 0 ,

Vormittags 11 Uhr, dicrgerichtS mit dem
Beisätze angeordnet wordcn ist, daß hiebet
obige Realität um jeden Preis hintange«
geben werden würde.

K. t. Bezillsticricht Sittich, am 30ten
Jänner 1870.

(225—2) Nr. 2005.

Erinnerung
an Maria L l f t o n z , unbekannten Anfent'
Halles, und ihre ebenfalls unbekannten Erbe'.'

oder Rechtsnachfolger.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Krouan

wird die Maria Lipouz. unbekannten Aus'
entHaltes, und ihre ebenfalls unbekanutc»
Erben oder Rechtsnachfolger hiermit er-
innert :

Es habe Johann Branz von Ralschach
Nr. 75 wider dieselben die Klage auf Ver-
jährtanerlennulig und Löschun^ögcstattung
dcr auf seiner Realität im Grundbuche »ci
Wcißenfels Urb.-Nr. 380 vortommcndc"
Schuldpost pr. 152 fl. 17 kr. nebst 5perc.
Interessen uud Anhang, »ud pmo8. 26tcn
November 1869, Z. 2005, hieramlS ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. hicrgerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbckannten Auf'
enlhaltes Herr Johann Erlach von Ralschach
als (^rktor n.ä u,owm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erschciuen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 26tcn
November 1869.

"(699.-2s Nr̂ M^
Uebertragnng dritter erec-
Relllitäten-Versteigerunss.

Vom l. k. städt.-deleg. Vczillsgcr!ch<e
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Morgarcih
Lotschniker, vcrchel. Numzucker, die Ueber"
tragung dcr dritten executtvcn Versteigern»«,
der dcm Johann Koöat von Bicje gehö-
rigen, gerichtlich auf 1900 fl. geschätzte»,,
im Grundbuche Zobelsbcrg «n!i Tom. l ,
Fol. 5 pkß. 33, Rectf.'Nr. 393 vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu die
Feilbielungs-Tagsatzung auf ten

20. A p r i l 1 8 7 0 .
Vormittags vou 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ans^
ordnet Worden, daß die Pfandrealität bet
diefer Feilbietung auch unter dem Schä^
zungswerthe hinlangegeben werden wild.

Die Licitations.Gedingnissc. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtcw
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und dcr
Grundbuchsextract können in der dicsa.e"
richtlichcn Registratur eingesehen wcrdci'.

Laibach, am 10. Februar 1869.
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(705—1) Nr. 1^4«.

Executive Nealitäten-
Verstcigerung.

Voul k. k. Lcmdesgenchtc in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Lai-
bacher Sparcassc die executive Berstet
sserung des dem Herrn Anton Babnik
gehörigen, gerichtlich auf 4 W3 ft. 20 kr.
geschätzten Hauses, Consc.-Nr. 25 auf
derPolanavorstadt in Laibach, bewilli-
get und hiezu drei Feilbictungstagsaz-
zungen, und zwar die erste anf den

25>. A p r i l ,
die zweite auf den

30 . M a i
und die dritte anf den

2 7 . J u n i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über den
Schätzungswerts), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licilatiousbediugnisse, wor>
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/,, Vadium
zu Handen der Licitations - Commis-
sion zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchse t̂ract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 15. März 1870.

( 7 0 4 ^ 1 ) N r . ' i 2 3 3 .

Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des An-

dreas Paternoster, durch Herrn Dr.
Pongratz, wider Josef Babseg, durch
den Curator Herrn Dr . Rudolf, wegen
aus dem Vergleiche vom 19. Jun i ,
ratif. 5. September 1868, g . 12038,
schuldigen 210 ft. sammt Anhang die
executive Feilbietung des dem Josef
Babseg gehörigen, im magistratlichen
Grundbuche vorkommenden, in Laibach
am Neber «ich Consc.-Nr. 25 gele-
genen, laut Schätzungsprotokoll es vom
29. September 1869, Z. 5291, ge-
richtlich auf 1400 st. bewerthetcn
Hauses bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tagsatzungen auf den

2 5 . A p r i l ,
3 0. M a i und '
2 7. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß genannte Realität
bei der ersten und zweiten Fcilbic-
tung nur über oder um den Schäz-
zungswerth, bei der dritten aber auch
unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangcgcben werden
wird.

Der Grundbuchsextract, die Limi-
tations bedingnisse und das Schätzungs-
protokoll können in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden.
_ ^"bach,^am 12. März 1870.
( 6 4 0 - 3 ) ^ ' " N r . " i l 4 8 7

Edict.
Von dem gefertigten k. k. Lan-

desgerichte als Abhandlungsinstan'
nach der in der Tirnauvorstadt vcr̂
storbenen Gertraud Tertnik wird h i^
nnt öffentlich bekannt gegeben, daß
iibcr das Einschreiten der Erben der

freiwillige Verkauf der in den Ver-
laß der Gertraud Tertnik gehörigen
Realitäten, als:

des im magistratlichcn Grundbuche
vorkommenden Hauses 3ir. 14 in der
Tirnauvorstadt,

des im nämlichen Grundbuche vor-
kommenden Tirnauer Antheiles Mapp.^
Nr. 9 1 , Nect.-Nr. 135 ;

der im uämlichen Grundbuche vor-
kommenden Krakauer Antheile Ncct.-
Nr. 601. ' , , Mapp.Nr. 67, 68, 69,
98, 9 9 , ' i 0 0 , 101, 148, 149 und
der Antheile in inkova '̂suän, Mapp.-
Nr. 13, Urb.-3ir. 1694, Mappc-
Nr. 14, Urb.-Nr. 1650, Mappe-
Nr. 15, Urb.-Nr. 1651
bewilliget, die Vornahme desselben
dem k.' k. Notar Herrn Julius Re-
bitsch, als Gerichtscommissär zugc
wiesen, und dazu der

4. A p r i l d. I . ,
Vormittags 10 Uhr und allenfalls
die folgenden Tage in dem Verlaß-
Hause Nr. 14 in der Tirnau bestimmt.

Die dicsfä'liigen Licitationsbc-
diugnifse und die Gruudbuchsextracte
können in den gewöhnlichen Amts-
stundcn hiergcrichts eingesehen werden.

Laibach,' am 5. März 1870.

"(057-3) Nr. 1078.'

Ermttivc Feilbictuliq.
Vo» dem l. t, Bezirksgerichte Rcifniz

wird hicmil belanut gemacht:
Es sci über das Ansnchcn der löblichen

l. l. Finanlplcicuralnr fin Krain, iwmino
dcö hohcn AcialS, gegen Josef Pctric
^nuior von Ortcucg wegen auc, dcm Zah'
luugsanftragc vom 31.März 1868, Z. 67,
schuldigen 04 fi. 78 kl. ö, W.«'. «. l:. in d>c
czccutive öffcutlichc Vcrstcigcrling der dclu
letzteren gehörigen, im Gnindbuchc dcr
Hcirschafl Orlclieg >l,!> Urb >Nr. 170 vor-
tulxmeudcu Realität, im nciichllili' erho-
benen Schätzungowcrlhc von 1l)38fi. ö.W ,
gcwilligct »lid zlir Vornahme derselben die
Fcilbiclungötagsatznngcn auf den

7. A p r i l ,
0. M a i lind
3. J u n i 1 8 7 0 ,

jedeömal Vonnittagb um 9 Uhr, hicr
gcrichts mit dcn: Anhangt licstünmt wvl '
dc», daß dic feilzubiclcndc Realität mir
bci der letzten Fcilbictung auch unlcr dcm
Schätzungswcrlhc an drn Meistbietenden
hintangcgcbcn w>rdc.

Das SchätzuugSprolololl, der Grund-
blichöc^lract nnd die Licitatim^bedingnissc
fönucn dri diesem Gerichte in den gcwiihn-
lichcn AnttSstmideu eingesehen lvcrdcu.

i i . l. V^irlsgcricht Rcifniz, am 8lcn
März 1870.

(002—3) Nr. 592.

Execiltive Feilbietung.
Vom l. f. Bcz>rk«>̂ ,e>ichlc RadmaunS-

doif wird bclannt gemacht:
6s sci libcr Ausuchcu dcr ssirma Io>

scf Mamru Söhne, durch Dr . Naggl von
ztlagcnfuit, g '̂gci, Stlf.inHndnbin.ngg von
Villach M 1707 si.0tt tr. mit ^cschcid
dcö k. k VandcögcrichlcS klagen flirt voin
I. Fcdrnar 1870, Z. 28, il, dir ^cclltive
Fcildisllil'g der dcm Slcf^n Hlidatiinüigs,
a» Alois Nubik von Nudmannedorf zi,-
stchcndcn, mit dcm execlitiven Pf^ndrrchlc
liclc^tcn ssordcrnnq ftcr 1000 si, sscwillisscl
und mit dic^sscvichllichcm Älscheidc voin
I ü. sselnnar 1870, Z, 592, zu deren Vor-
nähme die Tacisatz»na,cn anf den

8. A p r i l
lind ans den

2 5 A p r i l l « 7 0 ,
jcdcSmal Vormi«laa.S nm 9 Uhr, hicrgc.
richtö mit dcm Beisätze an^cordliel wor-
den, daß dic oda/dachlc Furdculi,,, gcgc,̂
gleich l'a>e l^ahlnna »"d crst t'ci dcr
zweite» Tanslchm!,! allcnsiülij cnich nntcr
dem Nomilialwcrlhc pcr 1000 fl. hintcm-
'̂qcdcn wrdcn wird.

K. k. VcziilSMlchl Nadmanll>3dolf, an,
13. Fel>ruar 1870.

(510 3) Nr. 170

Rcalitatclt-Verftl'ilN'lUttg.
Vom l. l. slädt.°dclrg. BlzirtSgclichlc i»

^ailiach wird delannt gliimchl:
Es sti sidcr Ansnchcn dc,- Maria M's

l>ou Wailsch, dnrch Dr. Tomai', die efccn-
l nc ^c^teisscllmg dcr dem ^lnmz Hticliar
ron Podlntouic gchöiigrn, qciichllich anf
33>')I ft. geschälten, zn Pul»lüloU!ö «ul»
I lr l ' . Nr. 1, Tom. I, Fol. I vortu,»mcndcn
Realität I)cwil1ia.cl, nnd hiczn drei ^clltiic'
lnngs-TagsatzltNllcn, ni'd zwar tic elfte
anf den

9. A p r i l ,
die zweite auf drn

11. M n i
und die drille auf d>n

11 I n n i 1870,
jedesmal Vormittags von 9 biS 12 Uhr, i»
dcr AmtSlanzlci n>,< dcm Anhangt lmqc
ordnet worden, daß die Pfaüdrcalilät bei
dreisten nnd zweiten FcildictilNli imr »m
odcr übcr dcn SchätznncMicrll), lui dcr
dritlcn a!'cr auch nnlcr demselben hintan-
gegcben wcrdcn wird.

Die Licit,Uioiii'l'edingnissc, woinach
ilMcsl'Ndcrc jcdcr ^icilant vor gemachtem
Anbolc- ein 10pcrc. Vadiuln zn Handen
der Licitationl^omlnission z» erlegen hat,
so wie daS Schätznügöprotololl nnd dcr
OvnnddnchSc t̂ract tonnen in dcr diesyc-
lichüiä'c» Rcgistralnr cingcschcli werden,

^aibach, am 7. Iäinier 1870.

( 7 0 0 - 3 ) Nr. 62.

Execlltivc Feilbictlülg.
Vou l̂ cm t. t. Vezirköacrichtc Treffen

wird hicmit bctanut gcinacht!
(5? sei iil'cr daS Anslichcn dcrHcrrschafl

Silüch gc^ln Johann Omachcil vo» St.
Slcphan wegen schnldigcr 12 ft. 71 lr.
ö. W. l̂ . «. c?. in die crccnüve öffentliche
Vcrslcisscrnng dcr dcm ^ctzlcrn gchöristcn,
inl Glliüdbuchc der Hcr,schaft Siltich
Acnßcrstaml 8ud Urb. - Nr 44 vorloin
mcndcn Hnbc, im gerichtlich eihobenln
Schätzliügöwcrthc von 797 fl. ö. W., gc
N'illi^ct lilid !,l!r Vorn^hmc dciseldtn die
FcildictnngS'Tansatzlingcn u»f den

5. A p r i l ,
0. M a i und
7. I n n i 18 7 0 ,

jcdcSmal Vormittag nm 10 Uhr, i» der
GerichtStanzlci lnit dem Anhaute bcslinimt
worden, daß die fcilzlldict^ndc Realität
»N! bci dcr lctzlcn sscilbictu.ig ancli nntcr
dein Sä'utznngsiuerlhc an den N!cislbieten
den hintangegebcn werde.

DaS SchätznngSprotuloli, l>cr Grund«
I'nchScztract uud dic ^icitllliunsbcdingnissc
lönncn bei dicscin Gerichte in den gcwohn>
lichen Amtsstnndcil eingesehen werden.

K. l. BcziitSacricht Trcfftn, am 1i")lcu
Jänner 1«70.

( 7 4 5 ^ 3 ) " Nr. 1300,

Freiwillige
Realitätclt-Vcrstcigenlliq.

Vom t. l. ÄezirtSgerichlc Stein wird
hiemit bclannt gcnmcht:

Es sci zur Vor»ahmc dl, vom t. k.
LandcSgei ichlc in Vaibcich bcw'lllgttn üsfcnl'
lichen freiwilligen Vcräl.ßcrnng dcr zum
Maria Svctina'schen Vc»lasse gehörigen,
in, Orullddnchc dc? Gutci, Hoddach 8ud
Urb. Nr. 23 vorlcinimcudei!, zu ^ck bei
MannSbnrcz !>ud (5o»sc. Nr. 58 czclegcne»
Hübrcalilät, im Schütznngi'lvcrllic pr.
>95!> fl., und der il» nämlichcn Grund'
buche «ud Ert. « Nr. 77 uortommcndcn,
gleichfalls zu Vack licgrnden «mtulianSlen
Real,tät, iin Schätznli^ivclll^' von 334 fl.,
die Tagsahuna, aus dcu

4. A p r i l 1870,

Vormillags 9 Uhr, am Or!c dcr Reali-
täten selbst mit dein Beisätze angeordnet,
dap dicsc Ncalilätcn n»r nui oder iibcr
den SchätznngSwcrth hintanacacbcn wcrdcn,
nnd daß dic ersU'czelchi'ctc Realität vor
list sMctmcisc nnd darnach in dcr Gesammt-
heit auSgnufcn wcrde.

Das Ii'vcnl.n', die Grn!,d!'llchöcxtrc!c!l
und die Vicilationsbcdinglnssc tonnen hier
gerichtS ci,>gcs hc" wcrdcn.

5t. k, Bczirlsgcricht Vtc i „ , an, 24ten
März ^870.

(532-2) Nr. 492.

Efcculive Feilbietllllst.
Von drm t. l. Beziitsgeiichlc Adels«

bcrg wird hicmit bclai.nl geui^chl:
ES sci iibcr Ansuchen des Anton Mazi

von Großbcrg gcgcn Thuinai« Hlc vu»
Dorn Hs. Nr. 20 wegen schulder 110 ft.
ö. W. <̂. 8. e. iu dic ercentioc öfscntlichc
Vcrslcigeruüg dcr dein ^ctztcrn gehörigen,
im Grmidbnchc der Hcrifchafl Prem »ud
l u b - N i . 12 vollomlncndcu Realität, im
gerichtlich cihobcncn Schätzungelweilli^ uon
<i^00 fl. ö. W., gcwlUiget und zur Vor«
nähme derselben die Fc!lbietulla.s-Tagsaj°
zungen »Ulf dcu

«. A p r i l ,
10. M n i »üb

8. J u n i 1 « 7 0 ,

jcdtSuial VormillagS um 10 Uhr, hicrge»
richlS mit dcm Anhange bestimmt worden,
das; die fcil^ubictcndc Realität nur bei der
lctzlcn ^cilbltlnng auch uulc, dctn Schäz-
^üigSwcrlhr an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das Schätzungsurolotoll, drr Grunde
bllchScztract imo die ^icitationsbedingnisfe
lönncn bci dicscm Gcrichtc in den gcwöhu-
lichcn AmtSstundrn cingejchen werden.

.^.t. Aczilt?gcricht Adllsberg, am 20tcu
Iämlcr 1870.

' ( 7 4 7 - 2 ) N». 6319.

Executive Feilbietung.
Vl'N dem l. l. B^irlSfirrichtc Tschcr-

ncmbl wird hicmit bekannt günacht:
Es sci ub. r duS Anslichcn dcr Maria

5i(,mbiz von Praprcöe, durch Dr. GreSnig
von Pctlau, gegen Johann Hlupar von
ilrl,vu wegen ullS dem Urtheile vom 29teu
Juli 1801, Z 2007, schuldiger 51 fl. ö.W.
o. 8. o. in ?ie executive öffentliche Beistei»
y.runsj der dcm Lctzteru gehörigen, im
Grlmdvuche Herrschaft Einöd ^ud Fol. 59
eingetragenen Realität, im gerichtlich erlio«
bencn TchätznngSwsrlhc von 15)00fl. ö.W.,
gewilligct nud zur Vornahme dc»selben die
drci FcilbictungS'Tahfatzungen auf deu

0. A p r i l ,
7. M a i und
4. J u n i 1570 ,

jcdcSmlil Vormittags um 11 Uhr, in der
GcrichtSkanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzlcu Feilbietnug auch unter
dcm Schätznngswerthc an dcn Meistbieten-
den hintanqcgcbe» wcrde.

DaS Schätzul'gsprototoU, der Grund'
bnchScxtract nnd die ^icitalionsbedingnisse
tonnen bei dnscm Gerichte in dcn gcwöhn»
lichcn Amtbftlinocn eingcsihrn weiden.

K. t. Gczirksgcllcht Tschernemdl, am
21. November 1809.

(583 -3 ) Nr. 023.

Executive Feilbietung.
Von dem l t . Bezirksgerichte Wippach

wir5 hicmit bekannt gemacht:
Es sci iibcr daS Ansnchcn des Anton

Ulmar von Br^nica, BcznlSgclicht Heiden-
scllist, ge^en Andreas Erhovin von Goie
megrn anS dcm Vllglciche vom 27 Jänner
1 ,^03, Z. 485, schuldiger 848 ft 88 lr.
ö. W. o. 8. e. in die eresulive öffcnllichc
Vcrsleigerui'g der dem ^ctztcr" geb,o',ic,cn,
im Grundbuchc dcr Hcrrschaf' Wippach «ub
Tomo X X I V , Mß. 154 ooikl)mmt"den
Rcalitäicn, im glticktlick e,hobcncn Sch2z-
z.ngswcrthc vol. 1730 ft. ö.W., gewill.get
nnd zur Vornähme dcrsclbcn die efecutlveu
FcilbictnngS.Tas,sahl!»6cn aus den

8 0. A p r i l ,
2(1. M a i uud
24. J u n i 1 8 7 0 ,

jidcsmal Vormittags um 9 Uhr, in dirser
OclichtSlanzlci mit dcm Anhangs bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
mir bci dcr lctzlen Feilbictuna, auch unter
dcm Schähungowcrthe un dcn Äieistliie-
tendcn hin<nn^c/,cbcü werden.

DaS SchätMigSprotoioll, dcr Grund-
buchScrtract n»d die VicitationSdldinflnisse
tmnun bei dicscm Gmchlc in d<», a,e-
wöhulichcn AmlSslnndrn ein.zcs.hen wcrdcn.

K. t. Bczittognichl Wippack, nm "te„
Fedruar 1870.
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Joses Reithoffer's Söhne
i>, Wien, ^ >» Ve;irk, Westbahnstrafte Nr. 32.

' C*ro*sc* Fal»rik*la&:cr
von sämmtlichen G u m m i , ZVebewaarcu, besonders in elastischel

Gnmmieinsatzen, B ö r t c l u nnd H c h u i i r e u . <<»3 2

Wklthem'jche Cajse,
gut trhalten, ist billig zu verlaufen.

Reflcctauten belieben ihre Ndresse der löbl,
Expedition dieses Blatte« zu Übergeben. (748- 3)

«uf die

Modenwelt
^preis pro Quartal tt.5 kr., unter
Kreuzbandzusendunss ADi kr. ö. V3
beginnt mit der soeben erschienenen Nummer vom
1. Apri l wieder ein neues Abonnement. - Be-
stellungen auf diese rühmlichst belanntr, gediegene
„ M o d e n - Z e i t u n g " nimmt die unterzeichnete
Buchhandlung cutgegcn. Auf Wunsch liefert
dieselbe auch eine Prabe-Nnmmer gratis. (727—2)

<I v. Aleinmayr k F. Iambrrg's
Buchhandlung in Laibach.

Bei der Herrschaft Weißen
stein ist ein «V Monate alter

Iuchtstier
edler Htace zu verkaufen.

(752-2

(744) Nr. 1251.

Edict.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 12ten
März 1870 in dem Register für Ein^
zelnfirmen auf Ansuchen des Firma-
Inhabers Herrn Carl Zwayer, Be-
sitzer einer Kunstmühle in Jauchen,
die eingetragene Firma:

zum Betriebe einer Getreide- und
Landesproductenhandlung in Laibach
gelöscht, und gleichzeitig die F i rma:

zum Betriebe einer Kunstmühle in
Jauchen eingetragen.

Ferner wurde in das Register für
Einzelnfirmen eingetragen die F i rma:

zum Betriebe einer gemischten Waa-
renhandlung in Dorneg.

Firma-Inhaber ist Herr J o -
h a n n B r i n s e k , Handelsmann in
Dorneg.

Laibach, am 12. März 1870.

(731-2) Nr. 907.
E d i c t

zur Einberufung der VerlassenschaftS-Gläu
biger des verstorbenen Müllers A n t o n

C e l e s n i l zu Oberdorf.

Vor dem l. k. Notar Johann Arko in
Reifniz haben alle Diejenigen, welche an
die Verlasscnschaft des den 12, l. M- ver
slordenen Anton Alesnis, Müllers zu Obrr>
dorf, als Gläubiger cine Forderung zu
stellen haben, zur Alimclouna, und Dar^
lhuung derselben den

2 5 . A p r i l l 8 7 0 ,

Vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr AnmeldungSgcsuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
an die Perlasscnschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erichöpst würde, lein weiterer Anspruch zu
stunde, °l« insowne ihnen ein Pfandrecht

Vom l. t. Bezillsanichte Neifniz, am
25. Februar 1870.

(402-3) Št. 178.

O g 1 a s.
C. k. okrajna .sodnija v Radccali dajr

na znaiijr:
Da je na piosnjo gosp. FruncHa

Kralj iz Prapretno zopor Trrezija Novak
iz Radiča zavoljo po poravmivi od 11.
maja 1869, Sl. 886, doltnili 200 gold.
avsl. velj. c. s. c. dovolila eksekucijno
ocitno dra/.bo dolznikovcga, v zcinljiäkih
bukvnh Kadc/.kiga terga vpi«ancga, so<l-
niško 425 gold. avsl. vi.-ljavc cciijcniga
iH'prcniidiljivcga M.iga,

K lej prodaji odlocujcjo sc diu'vi na

6. a p r i I a ,
6. in a j <i in na
8. j u n i j a I. I.,

vsi'ltj dopoldnc ob 9. uri.
To nepi'cinakljivo blago so bo lc pri

trj zadnji drnž,lii ludi ;>od ccnilvijo pre-
pustilo lisU'rnu, ktcri bo najvcc poniijul.

Ccnilni zapisnik, izpisik iz zcmljiškili
bukev in dra/.bine pogoje zamoro vsak-
l<ri lukaj ob navadnem urcd-slum času
poglcdali.

C. k. okrojna sodnija v Radccah, dne
25. prosenca 1870.

(527-2) Nr. 23.

Relicitation.
Vom l. t. Vizirtsgerichte âck hicmit

belannl gemacht:
ES sei dic Relicitation der laut Lici

talionsprotokolles vom 25. Jänner 1869.
Z.287, in der Ercrutionasachc des Mathias
Oovckar von Osovml geqen Herrn Andreos
Floljaliiiö von Zeier veräußeiten und uom
Herrn Fran^ Florjaliiic um den Meistbot
pr. 6253 ft. erstandenen, im Grundbuche
des GuteS i'ustlhal 8ub Urb. - Nr. !29,
Rcctf.-Nr. 1 vorkommenden, zu Zeier Zud
Hs, - Nr. 23 gelegenen Hubrcalität über
Ansuchen dcr Vormünder der mj. Fraxz
Starmann'schcn Kinder bewilliget, nnd zu
deren Vornahme die Feilbietungs - Tag-
satzung auf den

3 0 . A p r i l 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dlm
Beisatze bewilligt worden, daß die Realität
anch unter dem Echätzungswerthe an den
Meistbietenden hinlangcgeben wird.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 7ten
Jänner 1870.

Zahnarzt Med. Dr. Tanzer,
Dottnt der Zchnhcilkunde lMö Gn,.;, ^

wohnt hier .Hotel Elefant, Zimmer Nr. 20 und izl , und i
WM^ o r d i n i r t t ä g l i c h von U Uhr fr i ih bis
5 Uhr Abends. -WU (754—1) ^

In der

lFeeltücliitube

des

sind

Promessen auf Credit-Lose
zur Ziehung am I. l ] i r i l um fl. H zu haben. Auch

Rudolfs-Lose
werden zum billigsten Course verkauft. (645—2)

Kundmachung;.«̂  ^
Mehrere auf der Bahn als gefunden abgegebene Gegenstände,

deren Eigenthümer nicht zu eruiren sind, werden am 2 . A p r i l d . I . ,
um Rt t U h r V o r m i t t a g s , im V o r s t a u d s b u r e a n veräußert.

(749-3 G i s e n b a h n S t a t i o n L a i b a c h , am 28 März 1870.

» > ,. Epileptische Krämftft (Fallsucht) M M «
M ^ ^ ^ ^ heilt brieflich drr Tpecialavzt für Npilepsic «»^. « . »i,»» ^ ^ ^ ^ ^ W
W>W>M>M >»»,«»» in V e r l i n , Miltklstraße«.--VereitS llber hundert geheilt. W > » » M

Die Lairih'sche Waldwollwaaren Fabrik
in iteitKla «in TliiiriiiKcrwalcl

_^»^s ein Depot ihl'tt rühmlichst bclainiteli, seit vielen ^ W D ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ llnilbertrrfflich bewährten uxt» »on ilrztlichcn Auto-
^ W H ^ W ^ . lilntcn warm einftfohlenen ^ ^ 2 ^ ^ ^ ^

^ l Ä ^ Waldwoll-Fabrikate H M

> Die l.3isitl'8<i»>e ^alllwoll V<2tt», «in« 0o>, D
! ^ > ,̂  (lie Untei-Klellle^ »ller ^ r t , Zocken unli Ltsümpfe, .. . ^ . . « / , ^ . ^ ^ ^

^ ^ M W M M ^ fl»nell, Ztl-ioligarn, 8olilon etv. sind daher ' ' » r ^ M M D V W W M
bei I?>. » « r » k « « > » v > ' zu haben,

Zcngmsse und Gelirauchsanweisungen s t e t « ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^
gratib abgegeben werden,

Dl>ß zum Zeichen der Cchlheit jede« einzelne Ttl lcl mit dem Namen und Handschrift „Lai«
ritz" versehen ist, darauf wolle noch besonders geachtet werden. (447—2)

MOLL'S

Seidlik-Pulver.
g M ^ « « n »<»«»«»T«««r. Jede 2chachtel der von mir erzeugte» Teidlitz, Pulver und jedem die ei,,l-l«,

«Pulverdosis umschließenden Papier ist meine ämtlich veponirte Schutzmarke aufgedrückt. " » " ' "

Central-Versendungs-Pepot: Apotheke „zum I t o r c h " in Wien.

P r e i s einer versiegelten Originalschachtel 1 f l . öst. W . — G e b r a u c h s - A n w e i s u n g i n allen S p r a c h e n .
Diese P u l v e r behaupten durch ihre auherovdeutliche, i n dcu mannigfa l t igsten F ä l l e n erprobte Wirksamkeit u n t e r sl lmmtl ichen bisher

belanuten Hausarzcncicu unbestritten den ersten N a n g ; wie denn viele Tausende aus allen T h e i l e n deö großen Kaiserreiches u n s v o r ^
liegende Danlsagungsschreibeu die d e t a i l l i r t e n Nachweisnngen d a r b i e t e n . daß dieselben bei h a b i t u e l l e r V c r s t o p f u n a I l n V e r -
d a u l i c h k e i t und S o d b r c u n e u , fcruer bei K r a m p f e u , N i c r e n l r a n l h e i l e n , N e r v e n l e i d e n , H e r , l l o p f e n u e r v i l s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l u t c o u g c s t i o u c n , g i c h t a r t i g r n G l i e d c r - A f f c c t i o n e n , endlich bei A n l a g e zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u. s. w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden uud die nachhaltigste,, Hei l resultate l ieferten.
^ ! l e 5 > e r l l l l i e ^" Laibach bei Herrn ^i>»><»»„, ff«»^<»r. Apotheker „zum goldenen Hirschen." — (Yörz:

" ^ /^""2a^i und / l . <8e,i,ien/ltt/e,-. — G u r k f e l d : /<>««,/. «,)?^/t^. - Krainburss: «<>/,.
^c/tauni</F, Apothetcv. — N u d o l f s w e r t h : ./«>< /t^^man,z. — W i p p a c h : >lnit,n
/)epe/-/.v. — E i l l i : /^a, i /^>l>/is^. — M a r b u r g : /^. /^t,//e^n«F.

Durch obige Firmen ist anch zu beziehen das

Echte Do» sch Leberthran Qel.
Die reinste und wirksamste Sorte Medicinalthrau aus Bergen in Norwegen.

Jede Boutci l lc ist zum Unterschied von andern ^'eberthransortcu mi t mcincr Schutzmarke versehen.
Preis ciucr gauzcn Vontcille nebst Gebrauchöanweisung 1 f l . tts) kr. , einer halben 1 f l . üst. W .

D a s echte D o r s c h - V c b e r t h r a » ? V c l w i r d mi t dem besten Erfo lg angewendet bei B r u s t - und L u u g e n l r a n l h c i t e i l ,
S l r o p h c l n uud R h a c h i t i s . E« heilt die vnaltrtstcn G i c h t - und r h e u m a t i s c h e , , i!cidcu, so wie chronische H a u t a u ö s c h l ä g c .

Dicsc reiuste uud wirksamste aller Leberthran-Sorten w i r d durch die sorgfältigste Einsammlnng und Ausscheidung von Dorsch'
fischcu aewonnen, i n d e m d i e i n d cn ' O r i g i u a l f l a s c h e n c u t h a l -
t e u e F l ü s s i g k e i t sich g a n z n l d e m s e l b e n u u g c s c h w a c h t c u p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie a u « d e r
H a u d d e r N a t u r « „ m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . . i»«M^^»

(7"'^l) Apotheker nnd Fabricant chemischer Products in Wie,'-

Vruck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Vamberg in Laibach.


